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Sturmschäden am Ellebachufer in Stetternich

Fällarbeiten zur Sicherung des Geh- und Radweges ab sofort


Nach dem schweren Herbststurm am vergangenen Freitag laufen die dringenden Baumpflege- und Fällarbeiten am Ellebachufer in Stetternich ab sofort, weshalb der Geh- und Radweg voll gesperrt ist. Bereits am Samstag hatte die Feuerwehr im Rahmen von Gefahrenfällungen erste Akutmaßnahmen durchgeführt. 

Bei der Schadensaufnahme nach dem Sturm wurden erhebliche Schäden am dortigen Baumbestand festgestellt. Mehrere Bäume sind auf den Weg gestürzt, blockieren diesen oder hängen gefährlich in den Kronen von Nachbarbäumen. Zudem droht vorhandenes Totholz auf den Gehweg herabzustürzen.

Im Rahmen einer anschließenden Kontrollbegehung durch Fachkräfte wurden weitere Bäume identifiziert, bei denen akute Gefahr im Verzug besteht. Diese Bäume sind nicht mehr standsicher und gefährden die Verkehrssicherheit massiv. Da der Weg von zahlreichen Fußgängern sowie Radfahrerinnen und Radfahrern intensiv genutzt wird und sich die betroffenen Bäume im Eigentum der Stadt Jülich befinden, ist die Stadt als verantwortliche Stelle zum sofortigen Handeln gezwungen.

Um Unfälle zu verhindern und die Sicherheit für Leib und Leben zu gewährleisten, werden die verbliebenen, akut gefährdeten Bäume nun unverzüglich entfernt. Ohne diese Maßnahme müsste der beliebte Verbindungsweg dauerhaft gesperrt und komplett aus der Nutzung genommen werden.

Bei den sturmbedingten Arbeiten gilt das klare Prinzip: Es wird so viel wie nötig, aber so wenig wie möglich gemacht, um den natürlichen Charakter des Ellebachufers zu wahren und gleichzeitig die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger zu garantieren.

Für den Zeitraum der Arbeiten bliebt der Weg vollständig gesperrt. Die Stadt Jülich bittet alle betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner sowie Spazierende und Radfahrende um Verständnis für die unvermeidbaren Beeinträchtigungen.

Wichtiger Hinweis zum Schluss: Die Stadt Jülich weist ausdrücklich darauf hin, dass diese aktuellen, sturmbedingten Maßnahmen in keinem Zusammenhang mit der bereits veröffentlichten Pressemitteilung zur geplanten Fällung der abgängigen Pappeln stehen.
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